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e ragliche geſttegung der franzöſiſchen Vorhert ſchaft über

Eſſen mit

für Teuchern
Augeigenpreis: Die ſechsgeſpaltene Korpuszeile 80. M., Reklamezeile 160 M.

ahnte in der Geſchättsſtelle dieſes Blattes Zelerſtraße 10.
e r Größere und komplizierte Anzeigen

müſſen am vorhergehenden Tage in unſeren Händen ſelt.

Erſcheint wöchentlich 3 mal, und zwar Montag Mittwoch und Freitag d

bis ſpäteſtens vormittags 9 Uhr.

abends 6 Uhr für den folgenden Tag,

Was gibt es Neues
Ueber Bochum wurde der verſchärfte Belagerungs

zuſtand verhängt; über 600 Perſonen wurden ve
Der „Effener Anzeiger“ wurde auf 45 Tage ver

Poincaré berichtete im Ausſchuß des Senats in
ähnlichem Sinne wie im Kammerausſchuß über ſein Ruhr
abentener

An Stelle der bisherigen Landräte in Stuhm und
Gerdauen, von Auwers uſd von Braun, ſind Regierungs
rat Fiſchenich Münſter Und der ſozialdemokratiſche Reichs
tagsabgeordnete Seemann Königsberg ernannt worden.

Poincarss letztes Ziel.

Ein nenes Diktat.
Der Pariſer Berichterſtatter der Times macht

beachtenswerte Andeutungen über die politiſchen Ziele,
auf die die franzöſiſche Regierung hinarbeitet. Da
nach beabſich ts weniger, als einen
ganz land abzuſchließen.t geben, ſon

en. Belgien
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indem man
England an dem Rauve teilneh Jn gewiſſen
engliſchen Kreiſen dürfte eine ſolche nüchterne Se
ſchuüftspolitik leicht Anklang finden. Denn vas Geſchäft
geht dem Engländer nun einmal über alles. Das zeigt
auch nachſtehende Meldung aus Paris: Die Kölner
Abteilung der engliſchen Handelskammer in Deutſchland
hat bei der Rheinlandkömmiſſion Einſpruch gegen die
Stellung erhöben, in die engliſche Kaufleute durch die
Ruhrbeſetzung gebracht wurden. Die Handelskamtner
fordert, daß die Engländer von den jüngſten Verord
nungen der Kommiſſion über Einfuhr und Ausfuhr
bewilligungen und Abgaben befreit werden. Die eng
liſchen Kaufleute ſind verpflichtet, bis zu 20 Proz.
Reparationsabgaben und 10 Proz. Wertabgaben zu er
legen. Sie verlangen ebenſo wie die Franzoſen und
Belgier behandelt und nicht den Deutſchen gleichgeſtellt
zu werden.

ternativna

id brechen
lethe.
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Kein Kohlenmangel im unbeſetten Deutſchland
Erklärungen des Reichskohlenkommiſſars.

Jm Gegenſatz zu einer TempsMeldung, wonach
die deutſche Jnduſtrie außerhalb des beſetzten Gebie
tes nur noch für vier bis ſechs Wochen mit Kohle ver

3 ſein ſoll, wird vom Keichskohlenkommiſſar er
lärt, daß die Kohlenverſorgung, natürlich mit Hilfe

ſtarker Einſchränkungen und Einfuhren uſw., von der
Hekahr eines Erlahmens überhauvt nicht bedroht in

Kmkliches Vertändigungs blatt

Dienstag, den

h

ten verhaftet werden.

Daraus darf freilich nicht, wie das von franzöſi
ſcher Seite geſchieht, gefolgert werden, daß wir nun
vorher zu viel Kohlen hatten, und die Beſchwerden über
die übermäßigen Anforderungen der Repgrattionskom-
miſſion zu Unrecht erfolgt wären. Denn die Aufrecht
erhaltung der Kohlen verſorgung iſt nur unker großen,
und unter normalert Verhältniſſen nicht tragbaren,
Opfern möglich. Nicht nur werden Kohlenzufuhren
gus den verſchiedenſten Gebieten des Auslandes her
beigeführt, ſondern guch im unbeſetten Gebiet wird in
allen kohlenfördernden Betrieben in weiteſtem Maße
Produktionserhöhung durch natürlich koſtſpielige Ueber
arbeit betrieben.

Dazu kommt, daß in den Beſtänden ſchon vor der
drohenden Beſetzung ſehr geſpart worden iſt, und das
iſt den franzöſiſchen Argumenten beſonders entgegen
zuhalten es ſind vom Beginn des Einbruchs an bis
zum 5. Februar, alſo faſt vier Wochen lang, die ſämt
lichen unſerer Volkswirtſchaft vordem unter großen
Opfern entzogenen Kohlenmengen der Reparations
leferungen ins unbeſetzke Gebiet übergeführt worden,
ſo daß Sorrat aungeſammelt worden iſt.

Schlihlch ſind natürlich eine Reihe von Vor
kehrungen getroffen worden, die durch eine plan-
mäßigere Verteilung und verſchärfte Zwangsbewirt
ſchaftung der Kohlenbeſtände auf weiteſtgehende Erſpar
nis hinwirken. Und endlich kommt die gewaltige Ver
tenerung hinzu, die nicht nur irgend welchen Verfſu
chen des Hamſterns, ſondern guch dem regulären Ver
brauch im Zuſammenhang mit dem bevorſtehenden Ende

rdes Winters entgegenwirkt.

ZTankangriff gegen Stadtverordnete.
BSerfſchärſter Bebagerungszuſtand.

Hie Bochz mer Stadtverordnetenverſemmlung
wurde von den Franzoſen unter Anwendung von
Tanks und Laſtkraftwagen aufgehoben. Feſtgenommen
wurden der Bürgermeiſter vier beſoldete Stadträte

18 St von denen keiner Arbeitenehmer war izier trat an jeden der anweſen-
den Herren mit Frage ob er ſich verpflichtet, alles

nd nesordnere,

zu liefern, was die Franzoſen durch Requiſitienert
nicht erlangen können. Das würde von allen abgelehrtt.
Darauf wurden ſie unter Mißhandlungen in die Autos
geſchafft. Einen der Herren hat man hin ausgeworfen

Ueber die Stadt Bochum wurde der verſchärfte Be
lagerungszuſtand verhängt. Von 8 Uhr abends bis
6 Uhr morgens darf niemand in der oberen Stadt
die Straßen betreten. Wirtſchaften und Geſchäfte müſ
ſen geſchloſſen bleiben, und das Theater kann nicht
ſpielen

Bei dern Tank-Großangriff machten die Fran
zoſen insgeſamt über 600 Gefangene. Sogar die
Straßenbahnſchaffner, die ihre Wagen fuhren, ſoll

Man ließ ſie aber ſchließlich
ihre Wagen in die Depots fahren. Bei den Verhaftun
gen wurden einem Mann 15000 M. geraubt

Die beiden noch erſcheinenden Zeitungen in Bochum,
das ſozialdemokratiſche Organ und das Zentrumsblatt,
wurden unter ſhärfſte Zenſur geſtellt. Kurz nach der
Vorgängen in der Stadt wurde ein franzöſiſcher Dol
metſcher von der Menge verprügelt. Die Schutzpo
lizei nahm ihn in Schutzhaft. Jn einem anderen Falle
wurde ein franzöſiſcher Soldat, der ebenfalls von der
Polizei in Schutz genommen werden mußte, von der

Menge bedroht. eKitter der Ehrenkegion.
Es iſt zu erwarten, daß dieſe neue Waffeittat den

Helden, die ſich dabei hervorgehoben haben, die ver
diente Auszeichnung bringen wird. Daß man in Pa
ris für ſolche Heldentaten viel Verſtändnis hat, zeigt
eine anſcheinend ganz ernſthaft gemeinte Meldung der
Pariſer Blätter, wonach ſich auf dem Hindenburgwall
in Düſſeldorf ein denkvürdiger Vorgang abſpielte.
General Degoutte perſönlich überreichte felerlich einer
Anzahl von tapferen Waffenbrüdern, Offizieren der
belgiſchen Okkupationsarmee, Orden der Ehrenle-
gion Drei belgtiſche Oberſten und zwei
zu Offizieren dieſes von Napolesn T. für
vor dem Feinde“ geſchaffenen Ehrenzeichens
worden; zwei weitere Majore und zwei Haubtleute ſind
zu Rittern geſchlagen worden. Der franzöſiſche Ober
kommandierende ſelbſt erteilte ihnen die Akkolade, den
Kuß auf bride Wangen, der vorſchriftsmäßig die Auf
nahine in die ritterliche Brüderſchaft der Ehrenlegivn
beſiegelt.

SBerhaſtung der Stadtverordneten von Herne.
Auch in Herne wurde das Rathaus von franzöſi

ſchen Truppen beſetzt, nachdem die Stadtverordneten
bis auf ein Mitglied verbaftet waren. das ebenfalls

e

nach dret Stunden ve

und Amgegen
Monatlicher Bezugepreis

on unſeren Boten ins Hans gebrest 700.00 W
Einzel-Runmier 70.00 Mk.

re unſere Seſcheitsgtene 680.08 Mk.

Hiertelfährkiche und monatliche Bezäge werden außer in der Se
ſchäſts ſtelle Zetherſtraße 19, auch von nuſeren Boten und güen

Voſtantkalten kgenomren.

S

rhaftet wurde, da es ſich gewet

gert hatte, die Befehle der Franzoſen auszuführen.

Duſdes h
S den 26. Februar 1923.Ernährung kage und Ruhreinbruch. Jn Berlin
fand unter dem Vorſitz des Reichsernährungsminiſters
Dr. Luther eine Konferenz der Ernährungsminiſter
aller deutſchen Länder ſtatt, in der die Ernährungslage
im Zuſammenhang mit der Ruhrinvaſion beſprochen
wurde. Insbeſondere wurden die Fragen der Milch
und der Fleiſchverſorgung und der Kontrolle des Han
dels mit Lebensmitteln erörtert. Jn der nächſten Woche
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Fünßſtitndiger Generalſtreik in Bochu
Bochum, 15. Februar. Der verhaftete Oberbür-

germeiſter Graff und die verhafteten Stadträte ſind
bis auf den Stadtrat Stumm inzwiſchen wieder frei
gelaſſen worden; auch einige Stadkverordnete ſind aus
der Haft entlaſſen worden. Als Proteſt gegen das Vor
gehen der Franzoſen ruhte geſtern von 12 Uhr mit
tags bis 5 Uhr nachmittags jeglicher Verkehr, dieGeſchäfte waren geſchloſſen

Segontte verbietet den Schiffoa m.
Effen, 25. Februar. General Degoutte hat eine

Verordnung erlaſſen, durch die jede Erzeugung oder
Lieferung von Schiffen irgendwelcher Art im beſetzten
Gebiet verboten wird. Die Arbeit in den Schiffswerf
ten muß ſofort eingeſtellt werden. Jede Verletzung
dieſes Verbots ſoll mit einer Gefängnisſtrafe von 5
Jahren und einer Geldbuße von 100 Millionen Mark

belegt werden. eZranzöäſifeher Vandakism uns
Bochnm, 25. Februar. Bei dem jüngſten Raubzug

und dergleichen teils fortgebracht, keils auf der Str
Die

riſſen, die Teppiche, ſo
den, vollſtändig zerſchnitkten und die an den Wä
des Sitzungsſfaales der Kammer und in den einzelnen
Zimmern hängenden Oelbilder der früheren Präſid
ten der Kammer ſowie anderer Männer zerfetzt und
zerkratzt.

Sie Lockerung ver franzöſiſchen Disziplin.
Münſter, 25. Februar. Nach der Beſetzung des

Bahnhofs Frietrop durch 300 Soldaten mit 21 Tanks,
hielt der Major an die anweſenden Arbeiter eine An
ſprache folgenden Jnhalts: General Grvener iſt in
Berlin weit vom Schuß und hat dort Schokolade und
Butter, und Jhr? Wir bezahlen beſſer oder mindeſtens
erade ſo gut wie die Deutfchen. Wir wollen mit eurenRawerr ſchaften verhandeln. Die Arbeiter, meiſt ju

gendliche, haben den Major laut ausgelacht. Als die
Offiziere ſpäter abgetreten waren, haben die Soldaten
den Arbeitern leiſe geſagt: Nix arbeiten. Ein Poſten,
der vor einer Arbeiterbaracke ſtand, in der ſich etwa
50 Arbeiter befanden, äffte einem Offizier, ſobald er
den Rücken drehte, alle Bewegungen nach.

o Berlin. Der Reichskanzler wird wahrſcheinlich Ende
der Woche eine Reiſe nach München und Stuttgart antreten,
um den n e Regierungen einen offiziellen Beſuch
zu machen und bei dieſer Gelegenheit auch tinnenpolttiſche
Fragen zu beſprechen.

Berlin. Der Aelteſtenrat des Reichstages beſchloß
daß in der nächſten Woche auch der Dienstag (6. März
und der Mittwoch (7. März) freibleiben ſollen, da für die

im beſetzten Gebiet Verkehrsſchwierigkeiten
ehen.

Effen. Jn Eſſen iſt von den Franzoſen das „Zret
Wort“ bis auf weiteres verboten worden.

Dortnund. Von den am 21. Februar in Dortmund
verhafteten Polizeibeamten ſind zwei Wachtmeiſter wieder
auf freien Fuß geſetzt worden. Desgleichen wurde der Reichsbankdirektor Dr. Jury aus Gelſenkirchen ans der Haft tn

4Reckking hauſen entlaſſen
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r z er e e Jdet. ſind in Otte t Na t 25 junge Elſäffer einge
iroöffen, die dem franzöſiſchen Cinberufungsbefehl zum Mi-
er nicht Folge leiſten wollten

Auslande Rundſchau.
z Regüäerurntgekriſe in Japagt.

Cine Meldung aus Moskau berichtet nach der
japaniſchen Zeitung „Horodzu“, daß der Außenminiſtere dem Miniſterpräſidenten die Abficht ſeines
Rücktritts, wegen der vielen Angriffe auf die von
Achida geführte Außenpolitik Japans kundtat. Mi
niſterpräſident Kato betonte nach derſelben japant
ſchen Preſſemeldung, daß er ſich mit dem Rücktritt
des Außenminiſters nicht einverſtanden erkläre, da das
ganze Kabinett die Verantwortung für die japaniſche
Außenpolitik trage.

Auch Belgien will darchhglten.
Der Brüſſeler Korreſpondent Oeitvre?

hatte eine Unkerred ung mit einer hohen politiſchen Her
Bnlichkeit. Der Berichterſtatter ſragte. ob der Zeit
Punkt gekommen ſei, in grozen Umriſſen franzöſiſch
vBelgiſche Vorſchläge wegen Beilegung des Ruhrkon
flikts zu machen. Es wurde ihm erwidert, daß die bel
giſche Regierung entſchloſſen ſei, in jeder Hinſicht
nichts zu ſagen, bevor Deutſchland Vorſchläge gemacht
Habe. Man werde von Deutſchland fordern daß es ſeine
Finanzen in Ordnung bringe und die Kontrolle des
Garantiekomitees der eines anderen interalliierten
Organismus zulafſe. Wenn Deutſchland dieſe Kontrolle
angenommen haben werde, ſolle es ein Moratorium
Für die Geldzahlungen bekommerr. Dann ſollten all
mählich die Truppen aus dem Ruhrgebiet zurückgezo
gen werden. Man ſei aber entſchloſſen, nicht nachzu
geben. Deutſchland müſſe die erſten Vorſchläge machen.

England orientmäde?
Wie aus London berichtet wird erklärte der Fi

nanzſekretär des Schatzamtes, Hills, in einer konſer
vativen Verſammlung, die kon Partei wolle
den Frieden mit der ganzen Welt und zuerſt mit der
Türket, damit England aus dem meſopotamiſchen Wirr
warr herauskommen könne. Hills ſagte, der Premier
miniſter beabſichtigte, die Truppen aus Meſopotamien
fo bald wie möglich zurückzuziehen. J

des

Ront. Nachdem die italieniſche Preſſe gegen die Ver
des „Meſſagero“ für ein italteniſchfrangöfiſches Wirt

fchaftsbündnis und ein Abkommen zu genmeinfamer Aus
beutung über Ruhrbergwerke Front gemacht hat, wird auch
von amtlicher Seite ablehnend Stellung genommen.

Paris. Den Pariſer Blättern wird aus Waſhington
gemeldet: Die Kommiſſion des Repräfentantenhauſes für
auswärtige Angelegenheiten hat den Antrag des Abg. Her
rick aus Oklahama, wonach Präſident Harding aufgefordert
werden ſollte, Frankreich zur ſofortigen Kriegsſchulden
zahlung zu veranlafſen, einſtimmig abgelehnt.

Am die Getreidenmigge.
Aus den Landtage

Berlin 24. Februar.
Has Haus erledigt zunächſt ohne weſentliche Aus

ſprache eine Reihe kleiner Geſetzentwürfe. Bei ver
Dann fortgeſetzten zweiten Berakung des Landwirt
ſchaftshaushalts fordert Abg. WendeWinzig (D
im Intereſſe der Produktionsſteigerung die er
der Getreideumlage. Jn ähnlichem Sinne äußern
die Abgg. Pappen (Zkr.) und Schifftan (D. Vp.
während ſich der Kommuniſt Kilian gegen die Auf
hebung der Umlage ausſprach. Abg. Richarts?

tr.) bekämpft die produktionshemmende Zwang r
haft und beantragt Aufhebung der Zuckerwirtſaft.

Als letzter Redner verlangt Abg. Schäfer Goldbert
e Klärheit über die Getreidewirtſchaft des näch

Jahres. Darauf wird die Weiterberatung u
ntag 18 Uhr vertagt. S

e

Berliner Berichte von 24. Februar.
An Deviſenmarkt der heutigen Börſe hie

ete luſtloſe Stimmung an. Die Kurſe erfuhren tetle
May Veränderung, tetls ſtiegen ſte in ganz geringer

Die Fondsbörſe war heute geſchloffen. Jm
Effektenfreiverkehr iſt nach der geſtrigen ſtärken Ab
ſchwächung eine gewiſſe Beruhigung eingetreten.

An der Produktenbörſe war die Tendenz
uneinheitlich. Das Angebot war nach wie vor gering,
die Kaufluſt nicht groß. Tendenz: Weizen und Klette
matter, Roggen, Gerſte, Mais ſtetig. Mehl ſchwächer,
Raps und Leinſaat ruhig

Auf dem Schlachtviehmarkt war in allen
Gattungen eine neue Preiserhöhung zu bemerken, die
durch die viel zu geringen Auftriebe noch begünſtigt
wurde. Man begründet ſie mit der neuen Steigerung
der Eiſenbahnfrachten und der übrigen Unkoſten. Die
Tendenz des Rindermarktes war ruhig, des Kälber- und
Schafmarkres ſehr lebhaft, des Schwetnemarktes feſt.

Der Stand der Mark.
Es koſtete nach den amtlichen Notierungen der Ber

liner Börſe am 24. 2. 83. 2. 19141 holländiſcher Gulden 8978 8978 1,67 M.
1 belgiſcher Frank 4112 301 däniſche Krone S 41414 4379 1,121 ſchwediſche Krone 6060 6009 J 1.12
1 italieniſche Lira e 7095 1087 801engliſches Pfund 196 732 108483
1 Dollar 22718 22s643 4,291 franzöſiſcher Fran 1372 1372 0,891 ſchweizeriſcher Fran 4274 4239 0,89
1 tſchechiſche Krone 672 668Polennoten 58 (letzter Kurs 46).

Warenmarkt
Mittagsbörſe (Amklich.) Preiſe für 50 Kilo ab Stativn:

Weizen Märk. 47 000 48 060, Pomm. 46 000 47 900. Rog
en Märk. 41000 42 090. Sommergerſte Märk. 41 000
is 42 000. Hafer Märk. 38 000 39 006, Pomm. 36 000 bis

37000. Mais lokv Berlin 47 000 48 000, ab Hamburg
43 500 44 500. Weizenmehl (100 Ktlo) 125 000 145 006.
Roggenmehl (100 Kilo) 120 000 135 0006. Weizenkteie 26 500
bis 28 000. Roggenkleie 30 000 31 000. Raps 90 000 bie
100 000. Leinſaat 90 000 100 000. Viktorigerbſfen 75 090
bis 85 000. Kleine Speiſeerbſen 55 000 65 000. Acker

bohnen 40 000 45 000. Wicken 70 000 90 000. Serradella
190 000 130 000. Rappskuchen 37 000 38 000. Leinkuchen
60 000 65 000. Trockenſchnitzel 18 000--19 000. Zuckerſchnitzel 27 000 29 900. Torfmelaſſe Miſchung 20808 80
bis 8500. Kartvoffelflocken 000—28 000 Mark.

Hen und Stroh.
Großhandelspreife für 50 Kilo ab Station: Drahtge

preßtes Noggen und Weizenſtroh 19 500 21 000, drahtge
vreßtes Haferſtroh 18 500 20 060, drahtgepreßtes Gerſten-
roh 18000 19 500, bindfadengepreßtes Roggen und Wei
zenſtroh 17 000——18 000, Roggenlangſtroh 18000 19 000.
loſes Krummſtroh 16 000 17 000, Häckfel 21500 22 500.

Heu 21000 22 000, gutes Heu 22 000 bis

Schkachtviehmarkt.

Auftrieb: 1822 Rinder, 1300 Kälber, 2728 Schafe und
4166 ine. Preiſe pro Pfund Lebendgewicht: Rinder
4000-—3300, Kälber 1600 2800, Schafe 1200 3400 und
Schweine 2500 3300 Mark.

Der Unterſchied zwiſchen den Marktpreiſen und denEtalhedſen wird durch hee earkprciſe mit berückfichtigten

notwendigen Speſen wie Fracht, Standgeld, Verſicherungs
und Kommiſſionsgebühr, Umſatzſteuer uſw. erner dem üb
Uchen Cewichtperluſt erklärt.

Burternottern ungen.

Amtliche Preisfeſtſtellung der ButterotierungsKonw
nufſion in Verkehr zwiſchen Erzeuger und Sr ndel.

acht und Gebinde gehen zu Laſten der Käufer T. Sorts55 2. Sorte 4600 4700 Mark. Tendenz: feſt.

Mirserkaherſtein von dan Fragen Leſetgt.
Keblenz, 23. Febr. Seit geſtern iſt der Bahnhof

Riederlahnſtein von den Franzoſen beſetzt. Der Betries
iſt eingeſtellt, die Züge verkehren nur mehr Lis Ehreu
breitſtein.

e

vordrucke im allgemeinen noch wicht zugeſtellt worden.
Steuerpflichtigen werden vielmehr warten können, bis die

e

Teuchern, den 26. Februar 1923.

Grhöhnug der Giſenbahnpreiſe. Am 1- März
tritt eine weitere 100prozentige Erhöhung der
Eiſenbahnfahrpreiſe ein. Die Erhöhung erſtreckt ſich auch
auf Zeitkarten, Schnellzugszuſchläge, Militärfahrpreiſe, Ge
päcktarrfe und ſonſtige Gebührenſätze. Die kllometriſchen
Einheitsſätze betragen künftig in 1. Kl. 96 Mk., 2. Kl. 48
Mk. 3. Kl. 24 Mk. 4. Kl. 16 Mk. die Schnellzugszuſchläge
in Zone I (I--75 Km.) 1. Kl. 1600 Mk., 2. Klaſſe 800
Mk. 3. Kl. 400 Mk in Zone II (76 150 Km.) 8200
bez. 1600 bez. 800 Mk. in Zone III (über 180 Km.)
4800 bez. 2406 bez. 1200. Die Gepäckfracht beträgt
4 Mk. für 10 Ka und 1 Km., die Weindeſtfracht iſt auf
400 Mk. feſtgeſetzt. Die Geltungsdauer de in den letzten
Tagen des Februar gelsſten Fahrkarten wird anläßlich der
Tariferhöhung nicht deſchränkt. Die Wochenkarten für die
Woche vom 25. Februar bis 3. März werden im Februar
zum alten, ab 1. März zum neuen Preiſe verkauft.

Rexnregelung des Lohnabzugs. Vom 1. März ab
find die heim Stenerobzug zu berückſichtigenden Ermäßigungen
gegenüber den jetzt geltenden Sätzes vervierfacht worden.
Daher betragen die Ermäßigungen für den Steuerpflichtigen
und ſeine Ehefrau von dieſem Zeitpunkt ab monatlich je
890 Mark, ür jedes zur Haushaltung des Steuerpflichtigen
zählende minderjährige Kind ohne eigenes Arbeitseinkommen
der jebes nicht über 17 Jahre alte Kind mit eigenem Ar
beitseinkommen 4000 Mark wsnatlich und zur Apgeltung
der Werbungskoſten und ſonſtigen Abzüge ebenfalls 4000 Mk.

nonatlich. Im übrigen (abgeſehen von vieſen ziffernmäßigen
Aenderungen) iſt der Arbeitgeber nach wie vor an die Ein
tragungen, die von den Semeindebehörden oder dem Finanz
amt guf dem Steuerbuch hinſichtlich der Zahl der bei dem
einzelnen Arbeitnehmer zu herüekſichtigenden Fawilienangehö
rigen gemacht ſind, gebunden.

Mit Rückſicht auf den Geſetzentwurf über die Berück
ſichtigung der Geldentwertung in den Stegergeſetzen, der zur

Zeit int Steuerousſchuß des Reichstags beraten wird und
der eintge Verſchriften enthält, die noch auf die Veranlagung
zur Einkommenſteuer für das Kalenderjahr 1022 und auf

die Veranlagung zur Vermögensſtener Anwendung finden
ſollen ſins die Cinkemmen und Bermögensſtenererklärungs

Die

Zuſtellung erfolgt iſt. Soweit ausnahmsweiſe in einzelnen
Finanzamtsbezirken die Steuererklärungsvordrucke ſchon zu
geſtellt ſind, braucht die Steuererklärung nicht eher abgeben
zu werden, bis den Steuerpflichtigen ein Merkblatt zugeht,

das ſie über die für die bevorſtehende Veranlagung wichtig
ſten Aenderungen aufklärt.

Zeitungsnachrichten, die von der bereits beſchloſſenen
Verlängerung der Fiſt zur Abgabe der Vermögensſtener
erklä urg und der Vorauszeichnung auf die Zwangsanteihe
zum Kurſe von 100, bis zum 31. März 1923 zu melden
wiſſen, entſprechen den Tatſachen nicht, und es ewpfiehlt ſich
daher wicht, hiermit zu rechnen.

Zur Beglaubigung der Unterſchriften ſind die Jn
validen, Alters, Wittwen und Unfallrentenquittungen für
den Monat März am Mitwoch den 28. Februar vormittags
von 8—9 Uhr auf der Polizeiwache abzu eben und am
Donnerstag den 1. März vormittags von 8——9 Uhr von
dort wieder abzuholen.

Der Lehrling O. B. aus Runthal, in Fa. G. Haeuber,
ſtand ſeit einiger Zeit im Verdacht der Unehelichkeit. Es
gelang jetzt, ihn nach Entwendung eines größeren Geldbe
trages, zu überraſchen und dem Amtsgericht Teuchern
zuzuführen.

ee e

KRismetk.
Roman von Max von Weißenthurn

(Rachdruck verboten.
„Daß ich Dich nicht für einen Apoſtel der Wahrheit

halte, weißt Du wohl längſt, daß ich Dei en Worten
ſelten Glauben ſchenke, dürfte dtr auch nicht neun ſein
und daß ich bei allem, was du mir mitteilſt, trachte,
zu ergründen, ob es Wahrheit oder Dichtung ſei, iſt
auch nur eine natürliche Folge des ſehr geringen Ver
trauens welches ich dir entgegenbringe. Wie du ganz
wichtig bemerkſt, forſche ich dem, was mir unfaßlich
erſcheint, nach, und ſo habe ich denn in Erfahrung
gebracht, daß du nicht nür ſtols darauf geweſen biſt,
die ſchönſte Frau zu beſitzen und auf dieſen Beſitz

ocht haſt, wiſſend, daß ſie dich nicht liebe, ſondern,
aß du auch jetzt noch Vorteil aus ihr Zu ziehen

trachteſt. vbwohl du weißt, daß ſie nicht mehr unter
den Lebenden weilt.“
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Kurt von Helmb e er er wieichts Lergelgſt ſehen
r 24

ich nat rn

vor vuge Und Serrart zurckzuſchrecken, es kommt nur
darauf an, wem die Leute mehr Glauben ſchenken,
einem in der Geſellſchaft wohlangeſfehenen Herrn gleich
mir, oder einem Manne, zu wiederholten Malen,
fo viel ich weiß, wegen allerlei unlauterer Vorgänge
nahe daran geweſen iſt, dem Landesgericht eingeliefert

zu werden.
Helmbach ſtarrte den Baron mtt wutverzerrten

Mkenen art.
„Jch bin zu dir gekommen, um n

un
woah

öhe des Leben
raktere ſind, urich
t h mir vieldaß ſie da
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Wenn Menſchen, die nich
ehen, ſondern auch ad

n A er nennert

daß das Wohl deiner Fran Dir wirklich am Herzen
liegt und da ich dieſes ernſtlich gefährdet ſehe, werde
ich mir von nun an die Lebensaufgabe ftellen, das
Geheimnis zu nden, mit welchem du ſie zu um
hüllen beliebſt, dabei jedenfalls nur beſtrebt, deinen
eigenen Vorteil auszunützen.“

„Sei darüber im klaren,“ fügte er, ſeine Stimme
erhebend, hinzu, „daß ich von nun an dein Feind
bin, daß du keine Rückſicht von mir zu erwarten haſt
und ich alles daran ſetzen werde, um den Weg zu
finden, der mich zu Wally von Haſſow führt. Auch
fie ſoll klar ſehen lernen, ſie ſoll erfahren, daß der
Mann deſſen Namen ſie trägt, nicht um ein Atom
beſſer iſt, als jener andere, für den ſie immer nur
hle Mißachtung an den Tag zu legen ſich berechtigt
glaubte. Sie ſoll wiſſen, daß du nie aus Liebe, ſon
dern nur aus Geldgier um ſie geworben, und daß
dies der einzige Grund iſt, warum du ſie nicht frei
gibſt. Hat ſie aber, was ja auch zu erwägen und in
sen Bereich der Möskichkeit a ziehen iſt. Iängt auf
gehört zu fein, dann, verlaß dich darauf, werde ch
es zu hindern wiſſen, daß dir aus dem Beſitze der
Toten guch noch reichlicher Gewinn in den Schoß fällt.“

ow lachte höhniſch auf.
„Alſo tatſächlich Krieg bis aufs Meſſer ſprach

r „nun, ich danke dir, daß du wenigſtens ehrlich
nug biſt, mir das vffen einzugeſteh Es iſt dies

Konze du Freundſchaftte b vergiß
on dieſe
nicht
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Svon Kärhern et lieer rbeter, er Unter e
bahnmaſchine geriet und über ſahren wurde.

Naumburg. Weil der Verdacht des Mordes an ſeiner
Frau auf ihm laſtete, erſchoß ſich in den Tannen beim
Blöütengrund ein Mann aus Goſeck.

Leipzig. Zu den Vorkommnſſſen bei der letzten Hänte
auktion ſchreibt das Preſſeamt: Die Preisprüfungsſtelle Leip
zig hat unmittelbar nach Bekanntwerden der Einſtellung der
Häuteverſteigerung am 16. d. M. eine Unterſuchung darüber
eingeleitet, unter welchen Verhältniſſen die Einſtellung erfolgt
iſt. Am erſten Verſteigerungstage, dem 15. d. M. ſind da
nach etwa zwei Drittel der Rindshäute, die zum Verkauf
ſtanden, verkauft worden. Am zweiten Tage, dem 16. d. M.
ſind zwar die Schaffelle, die zum Verkauf ſtanden, ſämtlich
verkauft worden. Dagegen ſind von den am gleichen Tage
zum Verkauf geſtellten Kalbshäuten überhaupt keine verkauſt
worden, nachdem die Auktionsleitung wegen von vornherein
ungenügender Preisgebote die weitere Verſteigerung einge
ſtellt hatte. Ot hierin eine abſichtliche Zurückhaltung von
Waren liegt und ob hieran auch die Käuferſchaft intereſſiert
war, wird die weitere Unterſuchung ergeben. Die Preisprä
fungsſtelle hat zunächſt den Weiterverkauf der äbriggebliebe
nen Häute in die Wege geleitet und wird die Durchführung
ſcharf überwachen

Aſchersleben. Mit zahlreichen Stichwunben wurde bei
Jeßnitz die 38 jährige Frau Maria Schmidt von hier aus
der Mulde gezogen. Die von ihrem Manne getrennt lebende
Frau war von dieſem nach Jeßnitz gelockt und in der Trun
keunheit ermordet worden.

Schorpau. Die Arbeiter Lichtenfeld und Otto aus
Collenbey benutzten auf dem Wege zu ihrer Arbeitsſtätte in
Ammendorf den Bahnkörper. Dabei wurden ſie von dem
von Merſeburg kommenden Perſonenzuge erfaßt und gegen
das Wärterhaus geſchleudert. Lichtenfeld wurde ſofort ge
tötet, Otto lebte noch einige Stunden und ſt rb dann ohne
das Bewußtſein erlangt zu haben.
und Familienväter.

Jn Brotterode leidet die Zigarren Jnduſtrie unter der
Not der Zeit.

beiden größten Firmen Rinn Claß und Wolf ihren Ar
beitern zum 1. März gekündigt.

Zenlenrodg, 24. Feb. Unverhofft zum mehrfachen
Peillionär geworden iſt ein hieſiger Strumpfwinker.

Mark zu.
Schweres Fliegernnglück.

Magtzdeburg, 15. Febr. Jn Magdeburg ereignete ſich
auf dem Flugplatze ein ſchweres Fliegerung ück. Der Kauf
mann Ernſt Schulze, der ſchon im Kriege als Flieger er
folgreich war, war auf einem neuen Flugzeuge auf einem
Provefluge begriffen. Plötzlich überſchlug ſich das Flugzeug
und fing ſofort Feuer. Der Flieger verbrannte unter ſeinem

Flugzeuge. e eAus Thüringen. Die Wuchergerichte in Thüringen
arbeiten bereits emſtg. Jn Apolda wurde der Bürgermeiſter
von Wickerſtedt dem Richter vorgeführt, weil er auf dem
Wochenmarkt für ein Paar Saugſchweine 175 000 Mk. ge
fordert und ſich ſo des Wuchers verdächtig gemacht hatte.
Nach Feſtſtellung des Tatbeſtandes wurde er zu 150 000
Mark Strafe verurteilt. Jn Arnſtadt wurde ein Mann
aus einem benachbarten Dorf feſtgenommen, der in ſeinem
Ort einen Meter Brennholz für 9000 Mark gekauft und in
Arnſtadt für den Wucherpreis von 50 000 Mk. verkauft
hatte. Die Polizei führte den Mann dem Wuchhergericht zu
das ihn im Schnellverfahren zu 4 Monaten Gefängnis, einer
erheblichen Geldſtrafe und Cinziehung des Uebergewinnes
verurteilte.

Benneckenſteir. Die ſchweren eiſernen Gewichte der
Turmuhr in Benneckenſtein, die etwa 2 Zentner wiegen, wur
den dort geſtohlen. Man merkte den Verluſt, als die Uhr
in den Streik trat. Als Dieb ermittelte man einen jungen
Mann, der die Gewichte an einen Alt ändler verkaufte und
ſich dafür Zigaretten und Kinobillets erworben hatte.

Ein gewerbsmäßiger Giftmörder.
Frankfurt a. M., 16. Febr. Unter dem dringenden

Verdachte des mehrfachen Giſtmordes verhaftete die Kriminal
polizei den 33jährigen Krankenpfleger Guſtav Werner. Werner
ſoll den ihm anvertrauten Kranken vorſätzlich Einſpritzungen
mit Hyosein, einem ſarken Gifte aus dem Bilſenkrante, ge
macht haben, an deren Folgen ſie ſchließlich verſtarben
Ferner hat er ſeine Ehefran in der gleichen Weiſe faſt
Tode gemartert. Jn der Wohnung des Werner fand man
große Vorräte des gefährlichen Giftſtoffes. Sow et bis jetzt
feſtgeſtellt werden konnte, kommen 4 bis 5 Perſonen in
Frage, die unter den Händen Werners geſtorben ſind.

Berlin. Die Berliner Krimin leoltzei klärſe einen in
Simplonexpreß verübten Golodiebſtahl in Höhe vo 570
Millionen Mark auf. Ein franzöſiſche Geſef
Goldaufkäufern, die in der Türkei E
münzen auf ekauft hatten, ba

is. Die Sendungen w
g umgerechnit 570
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verurt ilt,

3. Der Dochdecker O Kck
gen ſchweren Einbruchsdiebſtahls
verurteilt und ſofort verhaftet.

Beide ſind verheirater

Rachdem verſchiedene Zigarrenfabriken bereits
vor mehreren Wochen den Betrieb einſchränkten, haben die

Durch
eine amerikaniſche Erbſchaft fielen ihm 50-00 Millionen

t ginn

in Teuchern 3000 M. Geldbuße aufertegt

5. Vertagt.

Vie neuen PHoſtgebühren.
Berdoppelung vom 1. März ab.

Die neuen Gebührenerhöhungen im Poſt, Poſt
ſcheck Telegrabhen und Fernſprechverkehr treten am

März in Kraft. Faſt bei allen Sätzen iſt eine Ver
doppelung vöorgeſehen. Die wefentlichſten Gebühren
find folgende:
Poſtkarten: im Ortsverkehr 20 M.im Fernverkehr

Vriefe: Jbis 20 Gramm im Ortsverkehr 40 M.bis 20 Gramm im Fernverkehr 100
über 20 bis 100 Gramm 60 bezw. 120über 100 bis 250 Gramm 100 bezw. 150
über 250 bis 590 Gramm 120 bezw. 180
Für nicht oder unzureichend freigemachte Poſtkarten

nd Briefe wird das Eineinhalbfache des Fehlbetrages, min
deſtens aber ein Betrag von 1 Mark nacherhoben.

Druckſachen: bis 25 Gramm 20 M.über 25 bis 50 Gramm 40über 50 bis 100 Gramm d 60 ußv.
Anſichtskarten, auf deren Vorderſeite außer dem

Ort, dem Daktum und der Unterſchriſt Grüße 4
fünf Worten niedergeſchrieben ſind, koſten 80

Päckchen bis 1 Kilogramm koſtet 800 MPakete:

bis 3 Kilogramm Nahzone 300 Mbis 3 Kilogramm Fernzone 600über 3 bis 5 Kilogramm 800 bezw. 1000
äber 5 bis 6 Kilogramm 600 bezw. 1200
über 6 bis 7 Kilogramm 2700 bezw. 1400
über 2 bis 8 Kilogramm 800 bezw. 1600
über 8 bis 9 Kilogramm 900 bezw. 1809
über 9 bis 10 Kilogramm 1000 bezw. 2000
über 10 bis 11 Kilogranm 1150 bezw. 2300
und ſo fort bis
über 19 bis 20 Kilogramm 2500 bezw. 5000

Wertſenvungen (Wertbriefe und Wertpakete) die Gebühr
e eine gleichartige eingeſchriebene Sendung und die
erſicherungsgebühr, die beträgt bei Wertbriefen und

verſiegelten Wertpaketen: bis 5000 M. 46 M., über
5000 bis 10 000 M. 80 M., über 10 000 M. für je
40000 M. oder einen Teil davon 80 M., bei umwere
ſiegelten Wertpaketen 20 und 40 M.

Poſtanweiſungen:

bis 100 M. 60 W.über 1000 5000
über 5900 16 000 M. 130Aber 160 600 20 000 1s59über 29 000 30 000 M 240über 30 000 40 000 M. 800über 40 000 50 000 M. 360über 50 000 100 000 M. 450

Einſchreibgebühr 80 M., Vorzeigegebühr für Nachnahmenund Poſtaufträge 50. M. n neu ein
a iſt bei Nachnahmen und Poſtaufträgen eine Ein
beziehungsgebühr von 1 von jedem angefangenen Tau
fend der eingezogenen Beträge.
eingezogenen Betrag ab gezogen.

Eilbeſtellung bei Vorauszahlung für eine Briefſendung:nach dem Srtebeſtetbegtet 120 c
Sie wird von dem

nach dem Landbeſtellbezirk 350
für ein Paket a begw. 450Paketbeſtellgebühr: S dere aket 100 M.ür jedes Zeitunghak t 60

Paketansgabegebüer (am Schalter):

e a e 25r jedes e a eZahkkarten: Jbis 1000 M. einſchl. d 80 M.ber 1000-5000 M. einſchl. e eäber 5000-10 000 M. einſchk. a 40äber 10 000--20 000 M. einſch. e eäber 20 000——30 000 M. einſchl. 860
äüber 30 000-—40 000 M. einſchl. 4090über 40 000--50 000 M. n L 30

über 50 000 100 000 M. einſchk. 50
und ſo fort bis

7500001 000 000 M. einſehl. 450von mehr als 1 000 060 M. (aunbetche g. s600

Serntelegramme: Grundgebühr s w.
und außerdem für ſfedes Wort 6s89

Ortstelegramme: Grundgebühr so
und außerdem für jedes Wort 40für Zuſtellung bei ungenügender Anfchrikt 240

Anskandsgebühren:

Poſtkarten 180jedoch nach Ungarn und Tſchecho-Slowakei 140
Briefe bis 20 Gramm 300 Drejede weiteren 20 Gramm (Meiſtgewicht S Kilo) 150

Ungarn und Tſchechö-Slowakei bis 20 Gramm
jede weiteren 20 Gramm

Truckſachen je 50 Gramm 60 M.Die Jahresgrundgebühr für Feruſprech Haunßtanfechlüſpe
iſt unverändert geblieben. Erhöht ſind dagegen vom k. Mär
an folgende Fernſprechgebühren:
Ortsgeſpräch: von einer Teilnehmerſtelle aus 39 M

von einer öffentlichen Sprechſtelle aus 89
Ferngeſpräch: von nicht mehr als 3 Minuten Dauer

bei einer bis zu 5 Kilometerneinſchl. ilnehmerſtelle aus 0 M.von einer vrechſtelle aus 680S Kilometern 90r 150 er300
450
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Hnatek aus Wien ein von der ren tlntge
ſellſchaft hergeſtellter neuer Farbenfilm vorgeführt, der
mit Hilſe eines gewöhnlichen Ernemann-Apparates
durch farbige Filter, die an Stelle des üblichen Film
Propellers geſetzt werden können, auf eine gewöhnliche
Filmleinwand geworfen wird. Trotz verſchiedener ge
ringfügiger Kinderkrankheiten machte die neue Far
benfilmMethode auf die erſchienen Gäſte ſtarken Ein
druck, zumal die in Erſcheinung tretenden Mängel durch
geeignete Verbeſſerungen aus der Welt geſchafft wer
den können.

BVerräter am Deutſchtum. Wie den Münchener
Neueſten Nachrichten“ mitgeteilt wird, haben ſich bei
der Münchener Ententekommiſſion der Maler Otto Pich
ler, der Her denn Anton Wiedmann und der
Schuhmacher Franz Lindner zur Arbeit im Ruhrgebiet
angeboten

BVorübergehender Ekektrizitätsarbeiterſtreik in
Hannover. Hannvver lag Freitag abend völlig im
Dunkeln, da die Arbeiter der ſtädtiſchen Elektrizitäts

werke infolge Lohnſtreitigkeiten in den Streik getreten
waren. Einzelne Zeitungen konnten nicht erſcheinen,
der Bahnhofsbetrieb mußte mit Notlampen aufrecht er
halten werden. Einigungsverhandlungen, die ſofort
eingeleitet waren, der zu einem Ergebnis, ſodaß
von neun Uhr abends ab der Betrieb in den Elektrizi
tätswerken wieder funktionierte.

12 Hotels in Mainz veſchlagnahmt. Die Fran-
zoſen haben in Mainz 12 Hotels beſchlagnahmt, von
denen ſie drei ſchon requirierten. Jn der Stadt ſind
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nur noch 4 Hotels für den Verkehr frei. Wie es heißt,
ſollen die Hotels für die franzöſiſchen Eiſenbahn-,
Poſt und Zollbeamten benutzt werden. Die franzöſiſche
Militärbehörde hat für franzöſiſche und alliierte Unter
tanen von der deutſchen Telephonzentrale in der Haupt
poſt aus einen telephoniſchen Ortsverkehr eingerichtet.

Ser franzöſiſche Raubban im Saarrevier. Eine
von Bergarbetterfrauen des Saargebiets in Duttweiler
geſaßte Entſchließung beſagt u. a.: Nicht mehr zu er
krägen iſt für unſere Männer die ſchikansſe Behand
lung durch die franzöſiſchen Jngenteure. Unerhört
ſind die Geldſtrafen und die Ausbeutung der Arbeits
kraft. Wir fordern die Zentralſtreikleitung auf, den
Exiſtenzkampf mit eiſernem Willen bis zur reſtloſen
Hurchführung der Forderung durchzuführen

Proteſtſtreik der Kauflente in Wanne. Der Vor
ſitzende des Wanner kaufmänniſchen Vereins Jſſels
iſt von franzöſiſchen Soldaten verhaftet und nach Reck
linghauſen geſchafft worden. Der Ankaß iſt wahr
ſcheinlich darin zu erblicken, daß der kaufmänniſche
Verein beſchloſſen hat, keine Waren an die Beſatzungs
truppen zu verkaufen und die Kaufmannſchaft dieſen
Beſchluß einheittich durchgeführt hat. Vorſtellungen
bet dem General in Recklinghauſen waren bisher erfolg
los. Die Kaufmäannſchaft hat zum Proteſt auf 24 Stun
den die Läden geſchloſſen.

15 Schüler in Dorknnend verhaftet. Jn Dort-
mund ſind 15 Oberrealſchüler von den Franzoſen ver
haftet worden, die ihrerſeits die Verhaftung von zwer
franzöſiſchen Spitzeln veranlaßt hatten. Die Oberreal
ſchüler wurden unter ſchweren NRißhandlungen von den
Franzoſen verhaftet Sie ſollen erſt wieder freigelaſſen
werden, wenn die von der deutſchen Polizei auf ihre
Veranlaſſung verhafteten Spitzel in Freiheit geſetzt
worden find.

Die Streiklage im Lothringer Kohtengebiet. Die
Streiklage im Kohlengebiet von Lothringen iſt unver
ändert. Nur etwa 5 Proz. ſind in die Gruben einge
jahren. Jn den meiſten lothringiſchen Fabriken ift die
Arbeit bedeutend eingeſchränkt worden.

Miklionenbankraub in Eſſen. Jn das Bankhaus
Nathan u. Co. in Eſſen drangen zwei Ziviliſten, von
denen einer franzöſiſch, der andere deutſch und franzö
ſiſch ſprach, ein und erklärten den 77 jährigen Jnha-
ber für verhaftet, weil er angeblich den Schupobeamtewr
Vorſchüſſe gegeben habe. e Banditen raubten meh
eere Millionen deutſches Geld, ferner 2400 hollän
diſ Gulden, 4100 franzöſiſche Franken, 700 bek
ziſche Franken, 154 Dollars, 5 Lire, 2 Pfund Sterling,
re däntſche, tſchechiſche und Schweizer Noten und

e

Diebesjagd anf dein Lanve. Jn der Mark wurde
dieſer Tage ein berüchtigter Geflügeldieb, der vor
Berlin aus weite Diebesreiſfen zu unternehmen pflegte,
dingfeſt gemacht. Diesmal war er mit 2 Komplizen nach
Bolſen gefahren, wo er früher ſchon tätig geweſen
war. Hier hatte er wieder ein Gehöft mit ſchönem Ge
flügel ausgekundſchaftet. Er war mit ſeinen Leuten
ſchon zeitig da und holte auch für über 100 000 M. aus
einem einzigen Stall heraus. Da ſchlugen aber die
Hunde an und machten einige Bauern aufmerkſam,
die noch im Kruge ſaßen. Dieſe eilten nach Hauſe,
holten ihre Flinten und machten ſich auf die Verfol
gung Weil die Diebe auf dem Gehöft alles gleich ab
geſchlachtet hatten, war ihre Spur, die das Blut auf
dem friſch gefallenen Schnee deutlich zeigte, leicht zu
finden. Unweit des Dorfes hatten ſie Raſt gemacht. Die
Bauern gaben Feuer, und es gelang ihnen, zwei der
Einbrecher feſtzunehmen. W. entſchlüpfte auch dies
mal. Die Verhafteten wurden nach Guben gebracht und
geſtanden, daß ſie durch Witke verleitet worden ſeien.
Beamte der Berliner Kriminalpolizei fanden W. in
einem übelbekeumdeten Quartier bei einer ſeiner Ge
liebten und nahmen ihn feſt.

Eie wiſſen ſelbſt nicht, weshalb ſie Verhaftungen
hmen. Bei der Ent inghauſen

Hte Polizeiunter rchener Gefangenenur Möritz und S
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ſteh mtt dem Pflanzen und Säen ticht zu übereilen.
Die Märzveilchen werden in voller Blürke wohl nichtausbleiben in dieſen Jahre nahdent wir in Jannar
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Die letzten Weldungen.

Ein Mikiardenraub der Franzoſen.
Nach in Berlin eingetroffenen Meldungen iſt n dern

Bahnhof Kengſtey ein Geidtransport der Reichsbank n Höhe
von 12 Milliarden Mark und eine Anzahl Druckplatten von den Fran vſen beſchlagen hat worden

Jn der Gegend don Wanne haben di Franzoſen einen

neuen Raubzug auf Hohl enkransporte unternommen Der
Bahnhof Her iſt wieder freie worden.Aus Tuſfelborf wi d gemeldet, daß dort der Gewerk
ſchafteſekrerär Artur Georg von den g. an tſen verhaftet und

worden iſt.
Unweit Warſchan wurde in einer Ortſchaft eine ganze

Fabrik zur Erzengung falſcher Dollarnoten entdeckt. Vor
läufig werd g. fünf Perſonen verhaftet

Könige t unter 25. Fibr. Heute achmittag gegen 4
Uhr wurde die Stadt von den Franzefen beſetzt und zwardurch Marotſaner, Von Oberkaſſel her kamen etwa 40 Mann

Kavalerie uns 60 Mann Jnfanterie. Gleichzeitig landeteder Tampfer RhHeinſtein noch etwa 100 Man Dieſe be

ſetzten das Rathaus und das Zollamt und die Zagäng zum

a

Monte Der Bürgermeiſter prot ſtierte gegen die Beſetzung

es nentralen Ortes Nach 6 Uhr zog ſich die Kahallerie
wieder nach Oberkaſſel zurück.

Paris. 25. Febr. Nach einer Havasmeldung aus Waſ
ſingten tat Harding vom Sen m die r zur Teil

bei ſeiner Verhaftung bis ur Beſiunungsloſigkeit Hißhaudelt

nahme Ameri am ſnlernationg en rie htshof des Völker

bundes unter gew ſſen Vorbe halten erlan t. Einer der Borbehalte wäre daß die Teilnahme an en Gerichtshof keine

Annäherung an den Völkerbund nach ſich ziehen dürfe
Berlin. Eine von 6000 Mietern beſuchte Verſammlung

im Viehhof beſchloß nach teilweiſe recht ſtürmiſchem Verlauf
den Mieterſtreik ab 1. März.

Ein Kultur Boknment.
Degoutte, der Oberbefehlohaber der Einbruchsarmie im

Ruh gebiete, rechnet noch immer auf die Dummheit der gu
ten Deutſchen. Er Hat im neubeſetzten Gebiete folgenden
Anſchlag in franzöſiſcher und deutſcher Sprache verbreiten
laſſen, der Herrn Degoutte zum bleibenden Gedächtnis hier
wiedergegeben ſei

Bekannturachung.
Es iſt ſteng verboten

I. Heutſche za beſchimpfen, zu ſchmähen oder
zu bel äſtigen.2. Deutſche zu ſHlagen, zu treten, an zu faſſ en
oder mit der Waffe zu bedrohen, denn ſie ſind
wehrlos.

3. Ueber Deutſche Lügen zu verbreiten.
A. Woh ungen, Schulen, Hallen oder ſonſtige Rätme in

Anſpruch zu nehmen, zu beſchmutzen oder zu beſch ä
digen.5. Eigentum von deutſchen Privaten, Gemeinden
öder des a 8, beſonders der Poſt, der Telegra
phie, der Telephon ie, der Schiff ah r oder derSenbeagt zu henen oder gar zu zer ſtören.

6,. Eß waren und ſonſtige Gebrauchsgegenſtände zu
kaufen, za reguirieren, als zu ſtehlen oder ſonſtige
Erpreſſangen aunszuübenZuwiderhe ndlungen müſſen ſtreng beſtraft werden, denn

ſonſt wäſen wir be zwaffunete Wegelagerer.

Wir Franzoſen marſchteren an der Spitze aller Kalturen, wir Franzoſen wollen keine Brutalitäten,
keine nngere t gketten, keine Unmen ſch
lich keiten, kein Unrecht begehen. Wir Franzoſen
ſind mit den e elgier u Unrecht in die s friedl t arbeitende
und unbewaffnete Land eingebtochen und müſſen zuſehen,
daß wir in Ehren wieder herauskömmen.

Die Deutſchen haben einen mehr wie guten Erfüllungswillen
gezeigt und bereits über 44 Milliarden Goldmark gezahlt

Gr. Hutter den 11. Februar 1923
De o u te.

e h e Scho

An S e März gen 8 Fhrfindet m R wichtige Beſprechung wegen des Jagdpachtes für den Sübbezirk ſratt, a der ſämtliche Feldbeſitzer
hiermit angeſs ade

Teuchern, den 26. Febr. 1923.
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d d de
39 V U knr I
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auf ſeine Koſten kommen.

Jch bitte dringend, wegen der Länge des Programm ſchon von der erſten
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